
Schwachhausen (riri). Einblicke in den
Flugzeugbau können Erwachsene und Kin-
der im Alter von zehn bis 14 Jahren bei ei-
ner Führung durch das Airbus-Werk erhal-
ten, die das Focke-Museum für Mittwoch,
11. April, von 10 bis 12 Uhr anbietet. Im An-
schluss an die Führung lädt das Focke-Mu-
seum zum Besuch der Sonderausstellung
„Voll abgefahren“ ein. Erwachsene zahlen
15, Kinder sechs Euro. Die Karten dienen
gleichzeitig als Fahrkarten für die Ver-
kehrsmittel des VBN. Eine Anmeldung un-
ter Telefon 69960050 ist erforderlich.

Bremen (xja). Die Igelfreundin Annemarie
Ponto sucht für die von ihr über den Winter
gepflegten Igel Gärten, in denen sie die
Tiere auswildern kann. Die Gärten sollten
ein wenig verwildert sein, dichtes Gebüsch
als Unterschlupf bieten und durchgängig
zu angrenzenden Gärten sein. Ein Igel
braucht rund 5000 Quadratmeter Fläche,
um täglich genügend Nahrung zu finden.
In der Anfangszeit sollten die Gartenbesit-
zer die Igel mit Katzenfutter und Wasser un-
terstützen, bis sie sich in der Natur einge-
wöhnt haben. Nähere Informationen erteilt
Annemarie Ponto unter Telefon 876918.

Alte Neustadt (xja). Bremerinnen und Bre-
mer, die wenig Geld haben, aber auf lecke-
res Essen nicht verzichten möchten, lädt
der Hausfrauenbund zu dem Kursus „Ko-
chen bei schmaler Kasse“ ein. Ab dem 4.
Mai wird immer freitags von 10 bis 14 Uhr
in der Küche des Hausfrauenbundes, Am
Neuen Markt 14, zusammen gekocht. Da-
bei gibt es auch Informationen über einen
preiswerten, gesunden Einkauf. Anmel-
dungen sind unter 506564 möglich.

Kattenturm (xja). Das Frauenprojekt up-
sign lädt wieder zum Lagerverkauf ein. Am
kommenden Sonnabend, 31. März, gibt es
von 10 bis 16 Uhr in der Passage Katten-
turm an der Gorsemannstraße 5 unter ande-
rem Taschen, Lampen, Schmuck und
Wohnaccessoires aus Verschnittresten, ge-
brauchten Textilien und Abfallprodukten
der Industrie. Die Mitarbeiterinnen von up-
sign werden die Produkte auf dem Lauf-
steg vorführen.

Bahnhofsvorstadt (spa). Im Varieté „Fritz“
wird morgen, 30. März, Premiere gefeiert:
„Die Rote Mühle“, eine Musikkomödie von
und mit Christopher Kotoucek, hat um 20
Uhr Uraufführung. Gespielt wird auch am
Sonnabend, 31. März, 20 Uhr. Die Bühne
des Fritz am Herdentorsteinweg 39 verwan-
delt sich für das Stück in einen herunterge-
kommenen Nachtclub. Dessen Besitzer
hofft darauf, dass sein Neffe die „Rote
Mühle“ wieder in Schwung bringt. Timm
Kulke hat die Lieder bearbeitet, die Choreo-
grafie stammt von Kerstin Ried, die musika-
lische Leitung hat Stefan Hiller. Folgeter-
mine: 27. und 28. April. Karten für 27,20
Euro gibt es auf www.fritz-bremen.de.

VON MARCUS SCHUSTER

Altstadt·Neustadt. Memory einmal anders:
Auf den Kartenpärchen sind skurrile Figu-
ren abgebildet, die erst auf den zweiten
Blick zusammengehören. „Die Klabauter-
linge – Abenteuer im Meer der Krakunke“
heißt das Spiel, das Ina Clement und Tom
Mildner von der Neustädter Spökfabrik ent-
wickelt haben. Dafür haben sie sich Wesen
ausgedacht, die alle so etwas wie eine ei-
gene Biografie haben, nachzulesen in der
liebevoll gestalteten Anleitung. „Die Kin-
der sollen über den Charakter die Figuren
erkennen und zusammenführen“, sagt
Tom Mildner. Nur die böse Krakunke müs-
sen sie dabei unbedingt umgehen.

Fünf Euro von jedem verkauften Spiel ge-
hen an „Schattenriss“. Die Spieledesigner
schätzen die Arbeit der Beratungsstelle für
Opfer sexueller Gewalt und wollen der Ein-
richtung finanziell helfen. Zur Präsentation
des Leuchtturms aus 1800 Spielen kam So-
zialsenatorin Anja Stahmann ins evangeli-

sche Infozentrum Kapitel 8 an der Doms-
heide. Unter anderem dort sollen die Spiele
bis Ostern verkauft werden – es ist dort die
erste Benefizaktion dieser Art. Pastorin
Jeannette Querfurth: „Mich hat das gesell-
schaftliche Engagement der jungen Exis-
tenzgründer beeindruckt.“ Auch Anja Stah-
mann freut sich über den „Rückenwind für
Schattenriss“. Und die Geschichte der Kla-
bauterlinge mache „vielleicht noch mehr
Leute darauf aufmerksam“. Ihr Ressort hat
die Einrichtung jüngst mit 50000 Euro un-
terstützt, zusätzlich zum Sockelbetrag von
derzeit 220000 Euro pro Jahr.

Das Spiel ist für 12,90 Euro erhältlich im Kapitel
8 an der Domsheide 8 (geöffnet Montag bis Frei-
tag von 12.30 bis 18.30 Uhr und Sonnabend von
11 bis 14 Uhr). Für Sonnabend, 31. März, um 14
Uhr lädt das Kapitel 8 zu einem Klabauterlinge-
Nachmittag ein. Es wird gespielt, gezaubert und
musiziert. Um 16 Uhr liest Henning Scherf die Ge-
schichte von den Klabauterlingen.

FOCKE-MUSEUM LÄDT EIN

Werksführung bei Airbus

IGEL SUCHEN EIN ZUHAUSE

Große Gärten als neues Heim

HAUSFRAUENBUND

Kochen bei schmaler Kasse

UPSIGN

Lagerverkauf mit Modenschau

FRITZ

„Die Rote Mühle“ hat Premiere

VON EDWIN PLATT

Hemelingen. Details des geplanten Nutz-
fahrzeugzentrums von Mercedes-Benz hat
Architekt Gerald Schindler von der Gesell-
schaft Daimler Real Estate dem Hemelin-
ger Beirat auf der jüngsten Sitzung im Orts-
amt genannt. „Die Planungsphase ist abge-
schlossen, und die Bauanträge sind ge-
stellt“, sagte er den zahlreichen Zuhörern.
Die Eröffnung ist für Sommer 2013 geplant.

Nach mehreren Übergangslösungen
wird das neue Nutzfahrzeugzentrum die
Werkstätten an der Osterholzer Heerstraße
nach Auskunft des Architekten komplett er-
setzen. Die Werkstatt für LKW und Trans-
porter wird in einem Kreuzbau errichtet
und beinhaltet einen Showroom mit Ver-
kaufszentrum. 180 Meter lang wird das Ge-
bäude werden, im LKW-Werkstatt-Bereich
26 Meter breit. Es sichert nach Schindlers
Worten die 180 bestehenden Arbeitsplätze
der bisherigen LKW-Standorte und lässt Re-
serven für Kapazitätserweiterungen.

Auf den Parkplätzen werde es Raum zur
Präsentation der Transporter geben, sagte
der Firmensprecher. In unmittelbarer Nähe
des Neubaus an der Europa Allee werden
keine Bäume stehen. Die dafür als Aus-
gleichsmaßnahme zu pflanzenden Bäume
möchte das Unternehmen in die Sickerbe-
reiche um das Grundstück verteilen. Diese
Sickerbereiche werden größer sein als ge-
fordert. In Zahlen sieht das so aus: 42000
Quadratmeter Grundstück mit 6500 Qua-
dratmeter Gebäudefläche und 370 Stellplät-
zen, 92 Bäumen und 5300 Quadratmetern
Sickerfläche. Auf den gepflasterten Flä-
chen soll es große Fugen zum Versickern
von Regenwasser geben. Unfallfahrzeuge
würden konsequent auf einer geschlosse-

nen Betonschicht in der Halle abgestellt,
um zu verhindern, dass Schadstoffen in
den Boden gelangen, versicherte Gerald
Schindler. Dann stellte er das Energiekon-
zept für den Industriebau vor. In einer Vari-
ante ergänzen sich ein Blockheizkraftwerk
mit einem Niedertemperaturheizsystem,
Gas-Brennwertkessel und Photovoltaikan-
lage. Das verspricht einen Verbrauch 22
Prozent unterhalb der Werte der Energie-
sparverordnung. Alternativ plant Merce-
des eine Luft-Wasser-Wärmepumpe mit
Gasbrennwertkessel, Vakuumröhren und
Photovoltaikanlage. Diese Kombination
soll die Werte der Energiesparverordnung
um 41 Prozent unterschreiten. Erst wenn
Angebote und Berechnungen zu den Ver-
brauchskosten vorliegen, fällt die Entschei-
dung für eine von beiden Varianten.

Das Konzept überzeugte den Beirat. Es
wurde von Sprechern verschiedener Par-
teien besonders unter dem Aspekt gewür-
digt, dass der Standort Bremen erhalten
bleibt. Bürger äußerten Befürchtungen, es
werde zu viel versprochen. Darauf entgeg-
nete Schindler: „Das ist alles Bestandteil
des Durchführungsvertrages mit der Stadt.
Ohne diesen verpflichtenden Vertrag fan-
gen wir gar nicht an. Das sind keine reinen
Versprechungen.“

Der Tagesordnungspunkt Fragen zum
Lärmschutz an der A1 musste vertagt wer-
den, weil Vertreter der Stadt den relativ
kurzfristig bekannt gegebenen Termin
nicht einhalten konnten. Vorsorglich hat
das Bündnis von Rot/Grün ein Forderungs-
papier erstellt, dessen Inhalt viele Anwe-
sende teilen, und das an die Behörde wei-
tergeleitet werden soll. Darin werden unter
anderem Tempolimits für Lastwagen und
Autos gefordert.

Wer noch nicht dem Bann der laufenden
Ausstellung „Vodou – Kunst und Kult aus
Haiti“ im Übersee-Museum erlegen ist,
konnte dies bei einem sogenannten Public
listening (öffentlichen Hören) nachholen.
Wegen der enormen Nachfrage wurde die
Vorführung eines Hörspiels aus der Reihe
„Die drei ???“ (gesprochen: Die drei Frage-
zeichen) vom Übersee-Museum in das be-
nachbarte Cinemaxx verlegt.

VON CHRISTIAN HASEMANN

Bahnhofsvorstadt. „Die drei ???“ sind mit
47 Millionen verkauften Tonträgern die er-
folgreichste Hörspielserie aller Zeiten. In
Saal 6 des Cinemaxx am Hauptbahnhof lief
die Folge „Im Bann des Vodoo“ der drei De-
tektive aus Rocky Beach – weil das Über-
see-Museum mit Anfragen von Fans über-
schüttet worden war. Einer der „Drei ???“,
Oliver Rohrbeck, war dabei. Er spricht den
etwas besserwisserischen Justus Jonas. An
diesem Abend war Mitmachen angesagt.
Mit dem Publikum wollte Oliver Rohrbeck
eine Folge der „Drei ???“ live aufnehmen.

„Wir hätten auch drei Säle füllen kön-
nen“, sagt Cerstin Wille vom Übersee-Mu-
seum über die riesige Nachfrage.„Wir ha-
ben schon ganz lange überlegt, was man
zu der Vodou-Ausstellung noch machen
kann. Schließlich sind wir auf die Idee mit
den ,Drei ???’ gekommen.“ Über 400 Zuhö-
rerinnen und Zuhörer versammelten sich
statt in der Vodou-Lounge im Cinemaxx,
um ihr Idol zu sehen und sogar mit ihm ein
Hörspiel einzusprechen.

Es macht immer noch Spaß
Zunächst richtete Oliver Rohrbeck ein paar
Worte an seine Fans, von denen einige so-
gar die T-Shirts, Mützen und Pullover mit
drei Fragezeichen trugen. „Es freut mich,
immer wieder hier zu sein in Bremen“,
sagte Rohrbeck sehr zur Freude des Publi-
kums und erzählte ein wenig von der Ar-
beit mit seinen beiden Kollegen, mit denen
er immer noch neue Folgen der „Drei ???“
aufnimmt.

Seit 1979 gibt es die Serie, inzwischen ist
man bei Folge 156 angelangt. Noch immer
mache es Spaß, neue Folgen aufzuneh-
men, versicherte Oliver Rohrbeck. „Es ist
wie nach Hause zu kommen, wenn man
sich im Studio trifft“, sagte der Darsteller,
dem der Spaß an der Sache deutlich anzu-
merken war. „Ich finde das total schön, hier
treffen sich Erwachsene zum Kinderhör-
spielhören und bemerken: Huch, da sind ja
noch andere wie ich! Es ist eine einge-

schworene Gemeinschaft, und es ist ja
schön zu sehen, wie man gemeinsam alt
wird.“

An die Einzelheiten der Folge, die ge-
spielt werden sollte, konnte er sich nicht
mehr erinnern, außer dass die sehr be-
kannte deutsche Hip-Hop-Band „Fettes
Brot“ mitspielte. Nach der Folge „Im Bann
des Vodoo“ suchte Rohrbeck sprechsi-
chere Frauen und Männer, die sich zutrau-
ten, vor über 400 Menschen auf der Bühne
ein Hörspiel einzusprechen.

Auch Tom Weigelt aus der Neustadt mel-
dete sich. Er sollte den Ganoven spielen
und bereitete sich mit seiner Bekannten Ju-
lia und den anderen Sprechern hinter der
Bühne darauf vor. „Wir wollten beide unbe-
dingt dabei sein und sind froh drüber, dass
es geklappt hat“, sagte Tom Weigelt. Viel
Zeit zum Vorbereiten hatten die sieben
Männer und vier Frauen nicht. Allen
wurde ein Exemplar des Skripts ausgehän-
digt, in dem sie ihren Teil anstreichen konn-
ten. Ein wenig Anspannung war zu spüren.
„Natürlich bin ich nervös“, sagte zum Bei-
spiel Ralph Sperber aus Oberneuland,
„aber ich habe da total Lust zu. Es ist ein
Held meiner Jugend.“ Seine Rolle war
schlicht der „Mann“.

Ziemlich eng wurde es dann auf der
Bühne. Während Oliver Rohrbeck die Tech-
nik bediente, die Geräusche machte und
noch Justus Jonas sprach, setzten die ande-
ren Sprecher auf sein Zeichen hin ein. Das
gelang ihnen sehr gut. Mit Verve und En-
thusiasmus glichen die Amateure fehlende
Profession aus. Der Spaß, den sie dabei hat-
ten, übertrug sich auch auf das Publikum.
Diese Folge der „Drei ???“ hatte zudem ei-
nen sehr norddeutschen Einschlag – eine
Bremer Note.

Der Plot war da eigentlich fast schon Ne-
bensache: Eine alte Dame kauft eine Vo-
dou-Puppe und klagt danach über gesund-
heitliche Beschwerden. Die „Drei ???“ un-
tersuchen die Puppe, die dann aber von ei-
nem Ganoven geklaut wird. Bei den weite-
ren Ermittlungen werden ein Geldschatz
gefunden, ein Verbrecher überführt und zu-
guterletzt auch die alte Dame von ihren Be-
schwerden geheilt.

„Es war super!“, sagte Tom Weigelt nach
seinem Auftritt vor dem Mikrofon. Er habe
gespürt, wie die Sprecher immer nervöser
wurden, wenn ihre Textpassage näher
kam, aber es habe ja alles reibungslos ge-
klappt. „Ich finde es toll, dass Oliver Rohr-
beck, obwohl er ein Star ist, so nah dran ist,
einfach er selber ist. Das macht einfach
Spaß!“ Ähnlich begeistert war Stefan
Kozlowski aus Findorff, der Bob Andrews
gesprochen hatte: „Es war super spannend
und eine große Ehre als Fan, hier mitma-
chen zu können“, sagte der 28-Jährige.
„Dabei ist Oliver Rohrbeck ein sehr locke-
rer Typ, hat keine Starallüren!“ Die erste
Folge der „Drei ???“ hat Stefan Kozlowski
übrigens noch auf Schallplatte gehört. Sei-
nen eigenen Auftritt als Bob Andrews wird
er in wenigen Wochen als digitale Datei im
Internet hören können. Denn natürlich soll
die Folge, wenn sie abgemischt ist, zur Ver-
fügung gestellt werden. Über die Internet-
seite www.uebersee-museum.de wird es in
ein paar Wochen einen Link zu der Auf-
zeichnung geben. Die Sonderausstellung
„Vodou“ läuft bis 27. April.

Beirat: Neubau stärkt Standort
Architekt stellt detaillierte Pläne für Nutzfahrzeugzentrum vor

Die Spiele-Erfinder Ina Clement und Tom Mildner aus der Spökfabrik in der Neustadt haben im Kapi-
tel 8 einen Turm aus 1800 Spielen errichtet.  FOTO: ROLAND SCHEITZ

Oliver Rohrbeck alias Justus Jonas begrüßt die
Freiwilligen. FOTO: MATTHIAS HAASE

NACHRICHTEN IN KÜRZE Ganovenjagd
vorm Mikrofon

„Die drei ???“ in einer Produktion aus dem Cinemaxx

Klabauterlinge wollen helfen
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Stadtteil-Kurier

BAHR Stresemannstr.
Lüneburger Str. 33

10er-Tüte
10 krosse Brötchen

2,40 (

„Beiß-mich“-Tüte
4 Krosse + 4 Vegesacker

2,55 (

Moorkruste
500-g-Stück 2,30 (

Freches
Früchtchen

Stück 1,40 (

Quark-
eierschecke

Stück 1,20 (

www.baeckerei-rolf.de
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Dr. Christian Dreyer

Katja Kobernuß
Dr. Reiner Krumme
Dr. Sabine

Krumme-Renner

Unsere neuen

Praxisöffnungszeiten:

Mo, Mi 8 – 18 Uhr

Di, Do 8 – 20 Uhr

Fr 8 – 14 Uhr

Telefon 0421-494519

Ihr Abo-Vorteil:
Sie sparen mehr als 30 % gegenüber dem Zeitungskauf im Handel! 
Informationen zum Abo unter www.weser-kurier.de 

Jetzt WESER-KURIER
probelesen! 
Infos zum Probe-Abo unter 
www.weser-kurier.de


